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Demokratische Volks « Ernennung
FlirPreside » t l li 1844.

Gcncral Winsicld Scott.
Der Eilscheidnng einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

dnrch die t^vniinißtuners.
Sol. losiak N b o a d s, ist durch die

Commifiioners von Lecha iZaiinty, wiederum
als Schreiber für daS kuuflige Jahr ange-
stellt worden.

NegistrirerS Anzeige.
Der Registrirer von Lecha Cannt», bat an-

gezeigt daß folgende Rechnungen in seiner
Amtsstube eingebracht worden sind, welche
er am Iten December der Court zur Bestä-
tigung vorlegen wird:

Die Rechnungen der folgenden Hinterlas-
senschaften, nämlich : Martin Wnchter, M.
Esther Schmidt, henrn Geißinger, Elifabetb
Kern, Jacob Kraul, George Gieß, Barbara
Deibert, lokii Eckert und Reuden Trerler.

Die Rechnungen folgender minderjäbrigen
Kinder, nämlich : Sarab Bachert, Carolina
Brcker, Mary Becker nnd s)cnr« Kuaiiß.

!?>ie t^onvernbrS
Nachdem aste Wablberichte zusammen ge-

»racseu find, erbellet es daß Porter's Mebr-
beit sich zu Stimmen belänft.
Ganzen wurden ?ss>,l4!> Stimmen eingege-
ben. Letztes labr wurden 2^7,MZ eingege-
ben ; also wurden bei der letzten Wal l .'!7,-
k,44 Stimmen weniger eingegeben als vori-ge» Jahr.

<?o»vernör Porter.
David R. Vorter bat dem nenlick'en Pfer-

derennen zn Camden beigewobnt. Ist dies >
rin schicklicher Ort für einen Gonvernör?? I
Er soll meiner Hinstci-t nicht mebr so!
vorsichtig sein, als er vor der Wabl war.

Steuyvr? Wakl.
Es jst noch nuaewiß ob die Neuvork Wabl

zu Gunsten der Wbig oder Loko Foko Partbei
ausgefallen ist. Es wird aber geglaubt, in-
dem die Wablen sebr schwach waren, daß die i
VokoS siegreich waren.

(Honverniir Pennington.
William Pennington ist durch die Gesetzte- j

billig von Neu Jersey wiederum zum Gouver-
b?r w.-,d.,i. S.'ine Wabl wäre bei- >
nabe dadurch vereitelt worden, daö ein Wbig !
Council-Mitglied mit den Lokos stimmte, nm
die Wabl nber die in der Lonsiitution festge-
setzte Zeit binanS zn schieben.

General
Die "Neu England Review" bestebet fest

auf dem Glauben daß General Harrison ver-
giftet worden sei. Der Herausgeber sagt da?er durch Aerzte versichert worden sei, daß der
Körper ein so sonderbares anseben gebabt
babe, daß in jedem Sachverständigen ein sol-
<l>er Glaube hätte erweckt werden müßen.

Wir wünschen jedoch daß es nur blöke Sin'
bilduug sein mag. Die Wabrbeit ist aber
nicht bekannt wird niemand bekannt wer-
den?ausgenommen Ik m, der alles weiß,!
und keine gute Werke» »nbelobnt, und keine
dose Tbaten unbestraft laße» wird.

Martin Bai, Vnren.
Die Freunde des Hrn Van Bnren in Pbi-ladelpbia baben neulich eine Versammlung

gebalten. in wacher beschloßen wurde zweck,
mäßige Maßregeln zn ergreifen, um ibn »och.
Mals als Kandidat für die Presidentcnstelle
in S> nennung zu bringen. Well, wir baben
nichts dagegen?gebt nur voran. Wir ba-
ikm mit dem alten "Tip" die Spitze geboten,
und werden ibm auch mit dem alten "Cbip"
sic Spitze zu bieleu wißen.

NliivWak,l
Die Lokos erbeben ein nnendliches Freu-

dengefchrei,weil sie eine Mebrbeit Mitglieder
<» die Obio Gesetzgebung qewäblt baben.
Sie vergeßen aber dabei ibren Lesern zn sa-
gen, daß die WbigS noch immer eine Mebr-
beit der Populären Stimme baben. Der
Staat wurde vor einige» labren von den
koko Fokos anf eine solche betrügerische Wei-se eingetbcilt, daß eine demokratische Wbig!
Mebrbeit von zwischen li bis 7NNO erforder-
lich ist, um eine Mehrbeir in dieGefeNgebuna
u äblen zn können. Schande I das Volk auf

-tiefe Weife um seine Stimmen zn betrügen !

gelbe Fieber.
"Nack, bcn letzten Berichten von Vickoburg

»urbcte das gelbe Fieber daselbst noch immer
in einem s.'br bennrubiqenden Grade. Das
Wetter soll daselbst für' die labrSzeit nnge-'
wöbnlich warm sein, und die Aerzte stimme» !
in dem Glauben nberein, daß, sobald die käl-
tere Witterung eintreten, das Fieber nachlas-sen würde.

Anch in Neu-OrleanS graßirt die.n.imlichc
KrankbeiWschon eine geraume Zeit, obne daß
noch Hoffnung vorbanden ist, daß dieselbe
bald uachlaßen wird.

Ei» Versuch wurde neulich gemacht nm dir
Illinois Staatsbank zu berauben. Es ge-
iang den Näubern sich Eingang in die Bank
zn verschaffen ? es war ibnen jedoch »?mög-!
lich das GewS b zn öffnen, und folglich muß- ?

<en sie wi'der abziehe».

-
... -

Ist ener verfichert s
Dies ist eine wichtige Frage, und wobl der

Beachtung der Geschäftsleute wertb, nnd be-
sonders derjenigen, die ben Verlust ibrer Ge-
bäude und des darin befindlichen Stocks nicht
eri >»gen können. In unserer Nachbai s baft
ist dieS »nverzeiblich vernachläßigt geblieben.
ES ist eine Pflicht die sich ein jeder selbst, so
wie seinen Ereditoren, schuldig ist, sein Eigen,
tbum versichern zu laßen, mögen auch libri-
genS seine Umstände sein was sie wellen.
Es war einmal eine Zeit wo einem jeden,
durch Blitz, Mordbrennern oder sonst d> rch

' Fener, unglücklich geworteuen Burger von
' Seiten des Publikums bnlfreiche Hand gelei-
i stet winde ; aber diese Zeit ist, seitdem die

VersicheningS-Gesellschaften zablreichgewor-
den sind, verstoßen. Die jäbrliche bierzu nö-
tbige Sttmnie ist nur ganz gering, nnd wür-
de am Ende des labrs von niemand gefüblr
werden, und letermann sollte zurrst suchen
daS saner erworbene Gut, welches ibm so
lei.lit durch das verbeerende Element entris-sen werden zu erbalten, ebe rr si><» be-
mubt mebr zu erlange» und gleichfalls der
Mrfabr auszusetzen.

DieS ist eine besonders gefäbiliche lahrS»
zeit, und wir könne» kaum eiue Uttsrrer Wech-
sel - Zeitungen öffnen, worin nicht schwere,

j durch Feuer verursachte, Verluste augezeigt
werden ; nnd es ist nnr zn bewnndern, daß

! unsere Gegend so lange verschont blieb. ES
wäre daber zuwüiischrn daß eS niemand ver-
säumen möchte sein Eigentbum versichern zn
laßen, indem ibm sein AlleS in wenigen
Stunden entrißrn werden kann.

Die Albann tägliche Zeitung berichtet daß
ei» Mail - Träger in jener Gegend neulich

> wunderbar mit seinem Leben davonkam. Er
> trug nämlich das Fell-Eisen in einer Sulkey,

sein Pferd wurde uul'äudig, gieng mit ibm
durch, und nachdem eS eine betentende Stre-

cke zurück gelegt balle, siürzte eS iu vollem
Sprung in eiue Hoble uud blieb aufder Stel-
le todt. Der Treiber wurde heftig beraus-
geworsen, entkam aber doch nnbeschädig»;
die Siilken aber soll i» kleine Stücke znsam-me» gebrochen sein.

Bei einer neulich in Alabama gebaltenen
Eonrt, wurde rin ffnabe, ?,amens Harvey,
schuldig gefunden seinen Vater erschoßen zn
baben. Er wurde vrrnrtbeill K.?s>o Strafe
zu bezableu und K Monat Gefangenschaft zn
erleiden. AIS aber das Nrtbeil über ilni ans-

! gesprochen war, gelang eS ibm dem Beamten
! zu entflieben, nnd man bat seitdem nicht wie-
! der etwas von ibm gebort.

Feue r.?Am vorletzten Montag brann-
I le in Ballimore ein Stall mit einem Pferd
!Ii d 1k! Kuben nieder. Man vermntbel daßes das Werk eines Mordbrenners war.

Porters Schwungrad. Die
Stocks von der Ver. Staaten Bank wurden
vorige Woche in Neuvork zu SN 75 verkauft.
In was f»r eine üble Lage ist doch das Iluae-
beuer gerathen, seitdem eS Porter in Schutz
nabm!

In PittSburg läßt sich gegenwärtig ein 7- >
jäbrigeS Mädchen seben, die bereits I7N

Pfund wiegt. Sie ist 4 Fnß 8 Zoll boch nnd
ibre Schultern sind 4 Fnß 2 Zoll breit.

Bei der neulichen Wahl wurden in diesem
Staat >!K2 Stimmen für den Abolitionisten
Gouveruörs- eingegeben,

Job» P. Butler, Esa., ist durch David R.
Porter als Canal - Commißioner erninnt

worden, an die Stelle des verstorbenen Hiigh
Keys.

Sine C k ä l l e » g e. lameS Long
von Boston, bietet an sein Pferd Boston
gegen irgend zwei Pferde in der Welt für
45,WY Tbaler springen zu laßen.

In Mississippi erschoß neulich ein 18-jäbri-
ger Knabe einen Neger, der eben in Begriff
war in das Wohnhaus seiner Mutter riiizn-
brechen.

Fene r.?DaS Haupt Gebäude des lef-
ferson Kollegiums zu Waschingto», Miss', ist
am 2Nste» vorigen MonatS niedergebrannt.
Der Verlust wird zu S3a,os»N geschätzt.

Gouveruör Corwin von Obio bat den 2le»
! December als einen Bnß- und Bet-Tag fürjenen Staat festgesetzt.

In der letzten Mittwoch Nacht wurden in
! Germaiitaun zwei Kirchen erbrochen, mit der

Absicht dieselbe zu berauben. Die Räuber
fanden jedoch nichts als ein Tischtuch.

! WaschiiiStons Bildsäule, die von dem Bild-
bauer Greeuoiigb angefertigt wurde, ist wobl«

, bekalten in die Rotunta iu Waschingto« ge-
bracht und soll nächstens dort aufgestellt wer-
den. Sie wiegt 14 Tonnen.

M u t b m a ß l i ch e r M o r d. Eine
Fran wurde in das Gefängniß zn Fredrick,
Maryland, gebracht, beschuldigt ibreu Mau»,
Abraham Staley ermordet zu haben.

Zu Fort Adams, in der Rabe von Nenyork.
versuchte ein Soltat seine l»>ke Hand abzu-
bauen um dadurch des Soldaten Dienstes le-
dig zu werden. Es gelang ikm aber »ur balb,!
da er seine Hand zwar verstümmelte aber
nicht abhieb.

In England winde eine Maschine erfun-
den, die mir Dampf getiieben IWVKubikfnßErde in einem Tage ausgräbt; sie soll fo
leicht zu leiten sein wie eine gewöbnliche
Dampfmaschine, und die Erde zugleich anf
Karren laden. Sie arbeitet eben so leicht
unter Wasser.

Ein Neu Orleans Blatt erzäbltrine Sto
ry von einem Prediger der »»längst folgende
Verkündigung von der Kanzel verlesen
"Es ist mir vorgetragen worden zu verkün-
den, das unmittelbar nach Beendigung des
Gottesdienstes, gleich binter der Kirche ein
Weitrennen von zwei Meilen für eiue» Beu-
tel von SAN statt finden soll. Zwei Klepp»r
sind eingetragen und nech ein Anderer wird
erwartet. Ich erwarte daß ibr alle dort sein»per! et."

Die Rett,eine Neftebenhett an»
der Revolntivn.

Es war wäkrend einem schönen A>bend ,m
Herbste; schon kalten die Kmder deS Wal-
des angefangen die Farbe ikreS Gewandes
zn verändern. Die Felder, ikreS Schatzes
beraubt, erkielten einen goldenen Wider-
schein vo» der uutergebenden Sonne. Die
edlen Gebirge, gleich riesenkaftru Krieger»,
gekleidet in ikre Felsenrüstnngen, warfen ik>
re bohti, Schütten weit nber den prächlige»
Httdfo», desse» Gewässer die verschirde«aiiig-
sten Tchönbeiten gewäkrten. In weiter Ent-
fernung erkob sich der ebrbare Cro'nest, um-
aeben mit einem Diäten vo» Purpur «ud
Gold. Jetzt erschien und funkelte der erste
Stern am Firmament, uud die ganze Scene
konnte eine der prächtigsten genannt werden,
die daS menschliche Ange z» sebr» wünscht
Solch ei» Abend war es alö eine Barke den
Voi sprnng von West Point vei lieS, in dessen
Umgebung sich das Abenlkener, welches wir
»iitznrkeile» wünschen, im labr l7B2zntrng.
In derselben befanden sich mebrere Perfone«
militärisch gekleidet mittelst bereu kräftige»,
jedoch abgemessenen Rnderschlägen, die leich-

te Barke über die vergoldete» Gewässer flog.
Im Hiniertkeil derselbe» saß ei» Ma»» vo»
ililgefäbr fmifzig lakre» ; fei» Haupt war
unbedeckt, und eine kochgewölbte Stiru war
sichtbar?feine Gesichtszuge waren männlich
schön ; fei» Mnnd wurde besonders cbarak-
lerisirt durch die geschlossenen Lippen, und ga-
ben ibm daS Anseben von ungewökillicher
Cntschlosskttbeit, wodurch das außerordentlich
milde nnd erbabene Ausseken, welches in
demselben kerrschre, nicht im geringsten ver-
lor. Wie die andern im Boot, trug er auch
einen dunkelblauen Rock, mit gelben Aufschlä-
ge», vollkommen ziigekiiüpft, mit schwere»
goldenen Epatlette» birfchlederile» Beinklei-
der», Stiefel», mit stäblerne» Sporen, wäk-
rrnd ei» gelber Gürtel seine Hüfte umgab, an
welchem sich ei» prächtiger Degen befand.
DieS war der Anzilg'teSjcnige» g> oße» Man-
nes, der vo» der Vorseblilig anSerkokreii war,
die Freikeit seineSlVaterlandes zn erkämpfen,
und die Unterdrückung zu zersprengen. Leser
blanche» wir zu sage» wer eS war ? Stekter
nicht schon jetzl in seiner ganzen Hokeit vor
deine» Allgen? Ist nicht sein Rame daS Feld-
geschiei eurer llnabkängigkeit, »ud ist nicht
sein Andenke» in den Herzen eines jeden Frei-
beitssobiieS eittgegrabe» ? Es war George
W aschii, gto ».

Sobald die Barke,das entgegengesetzte Ufer
erreicht hatte, sprang einer der Ruderer ber-
ans, »nd befestigte sie a» den Stamm einer
Weide, deren Zweige sie de» Blick völlig ent-
zog ; die üb, igen la«deten sodan» ebenfalls
nnd begrüßten unbedeckten HaupteS, ibreu
Anführer, welcher ihnen eben so Höstich erwie-
derte.

llm zekn Ukr könnt Ibr mich erwarten, sag-
te Waschington. Seid vorsichtig?nnd lasset
Euch nicht überraschen. Dieses sind keine
Zeilen znm Täutel».

j Verlassen Sie sich auf uus, antwortetc ei-
! ner seiner Begleiter.

Ich tkue, erwiederte er, und nachdem er ik-
iien ein Lebewobl zugewinkt hatte, verschwand

> er kiiuer de» Gebüschen.»
An diesem Abend sollte eiue Lustbarkeit

statt finden an dem Haufe eineS seiner alten
»nd geschätzten Freunde, zu welcher er mit

verschiedenen ander» Amerikanische» Offizie-re» eingeladen war. Es war nnr selten, daß
rr selchen Festlichkeiten beiwokute, besonders

! während jener Periode, da jeder Augenblick
mit Gefabr schwanger ging dennoch, cinS

! Achtung siir einen alten Freund, »nd wieder-
! bcltrS Bitten ven RufuS Rngsdale, der schö-nen Tochter des WirtbS, kalte er sich ent-
! schlössen, die militärischen Pflichten bei Sei-
ten zu leien »nd die srobe Gesellschaft, we-

! nigsteiiS für einige weiiige Stunden mit sei-
ner erwünschten Gegenwart zn beehren.

Nachdem rr seinen Pfad längst dem Strom
für einige Zeit fortgesetzt katte, schlug rr ei-
nen dicht bewachsenen Seitenpfad ein, der je-

! den Augenblick an den vergangenen Sommer
erinnertebie niid d.i war das gelbe Laub
schon sichtbar, an ander» Orten beschatteten
die überbaNjiende» Zweige den Pfad so sehr,
d.'.st vollkommenes Dunkel zn kerrfchr» schien.
Mit einem Mal vernabm er ein Krachen der
Zweige, nnd gleich einer Hirschin, sprang ei-
ne junge Indianerin gerade vor ikm in den
Pfad »nd entdeckte sich feine» Blicke». Ver-
wundernd sprang er zurück ?legte seine Handan den Degen?doch die Indianerin fiel ans
ibre Knie, Kielt den Finger auf ibre Lippe»
uud bat ihn durch Zeichen,nicht weiter zuge-
be».

Was fuchst dn, meine wilde Blume ? frag-
te der General. Sie sprang auf ihre Füße,
zog eine kleine Tomabawk uiitcr ibrem Wam-
pumgürtel bervor, abmre das Skalpiren ei-
nes Feindeö nach?bat ibn nochmals durch !
Zeichen nicht weiter vorzudringen, verschwand !
im Gebüsch nnd ließ ihn verwundernd in
der Einsamkeit.

Es ist Gefabr vorfinden, sagte Wasching-
ton zl, sich selbst, »achden, rr sich etwas vo»

- seinem Erst innen erbolt katte. Diese Jndi-
! aner Warnung bedeniet mir nichts Gutes, je-

doch auf Gott stekk »in» Vertrauen, er kat
niich »och »ie verlasse» ; rr setzte daker sri»r»

> weiter fort, uud erreichie endlich RufuS
RugSdale'S

Sri»? Erschrinuiiq war rin allgemeines
i zur Fröklichkeit für die Gesollschaft,
einer suchte de» andern zu übertreffe», die
ik», gebübreiide Ehrerbietung zu beweisen,

l i» seinen Manieren »nd schrek-
lich ini Krieg, so gab eS dennocki niemand, der >
siel, lieblicher betragen und i» einem Famili- !
enkreis angcnckmer machen konnte als eben
er. Die Alten erfreuten sich seiner trostvol-
len Worte, und die Jungen seiner aiifgel,ei-
terten Laune; auch -seklte ibni keineswegs
Galanterie, wenn rr sich mitten unter dein
weiblichen Tbeil der Gesellschaft befand. Der !
Wirtk war k ineSwegS znrückbalreiid i»
FreiindschafrS-Aeußeinilgr» für die ikm durch
sei> e Gegenwart erwiesene Ekre. Immer
zaklreicher trafen die erwarteten Freunde ein,
das laute und srobe Gelächter übertraf oft
die kerrliche Musik. Die Dämmerung mach»
te bald der dunkeln Nacht Play, jedoch tau-
fende von Lampen brachten ein brilliant er- >
künstelteS Tageslicht bervor, alles war Freu-
de, straklende Augen nnd lieblich anziebendeAngesichter konnten überall gesehen werden;
doch ach! eine giftige Schlange war unter
den duftenden Blumen verborg,,.

Inmimen der Frökligkeit, ward der Knalltijier Kanone gehört, ime ?ie Gäste I

und Tan,enden starrten einander für einen
Augenblick an. Waschington und die Offizie-

re schienen mißtrauisch jn werden ; doch bald
war ihr Mißtranen dadurch verscheuchet, daß
Rngsdale sich versicherte, die Kanone sei «ur
zu Ekren des ausgezeichneten Gastes abge-
feuert worden Die ausgelassenste Freudewar sogleich wieder hergestellt, doch Wasching-
ton's Gemütk war nnr mit Mißtrauen an-
gefüllt ; in sich gekekrt saß er entfernt von
der frohen und lustige» Gesellschaft

Ei» leiser Schlag auf die Schulter weckte
iku endlich aus seine» Träumereien ; erstaunt
blickte er auf, »«d sak die schlanke Indianerin
neben sich stehen, mir einen Myrrthenstrauß
an ikeein Busen.

AK, schon wieder kier ! riefer schnell aus;
doch sie deutete ikm an still zn sein; dan»
kniete sie vor ikm nieder nnd überreichte ikm
ikren Blttinelistranß Waschington rmpfieng
ihn und wollte ibn eben au seine Brust befe-
stigen, als sie ibu aufs beftigste beim Arm er-
griff, nnd da sie nm Abscheu daraufsak flü-
sterte sie ikniveruekinlich in's Ohr: Schlan-ge, Schlange! »ud im nächsten Augenblick
war sie n»ter den Gäste», die sie z» erkennen
»nd mit wahrer Freundschaft a»fjl»iekme»
schiene».

Waschingto» betrachtete de» Bllimme»-
strauß mit Venvuiideriing; er sah nichts an
drmselbnl sein Mißtraue» z» vcrmckrcn, ik-
re Worte und sonderbar geheimnißvolleS Be-
lagen waren ibm jedoch zu sebr ausgefallen,
daber betrachtete er daS Bauquet genauer,
und fand zu seine». Erstaune» ein Papirr-
chen i» der Mitte der Bliimme». Geschwindzog er eS bervor, »nd laS erschreckend die fol-
gende» Worte auf demselben : "Scid anfE»-
rer 57»», dann ibr seid verrarben!"
winde es ikm klar, daß er sich in der Hökle
eines Tigers befinde; allein solche im' Au-
genblick zl, verlassen, wurde nur dazu gedient
baben, die Verrätbcrci um so viel rker zum
Ausbruch z» bringen. Er beschloß daber sei-
ne» Eefnblen Zwang aiizntbnn, uud der
Macht anch ferner zn vei lrauen, die ibn noch
»ie verlassen katte. Die Festlichkeiten wur-
den wiederum erneuert, jedoch kaum war der
Anfang gemacht, als ein zweiter Kanonen-
schuß sie von neuem unterbiach. Die Gäste
sabeu vo» »»» an eiiiaiidrr mißtrauisch au,
uud manche zweideutige und vielsagende Bli-
cke fielen auf Rngsdale, der sich wie ein ge-
peinigter Wurm unter ibueu beiiabm. Er
blickte oft »nd besorgt anS ten, Fenster in die
Gegend deS StrohmeS, als erwäge er Je-
mand von dortker.

j Was kann sie iiiinso lange entfernt hal-
ten ? murmelte rr zu sich selbst; sollen sie
mich etwa getäuscht baben? In diesem Au-
genblick flog eine Rakete vom Fluß auf, er-
leuchtete für kurze Zeit die iimliegenre Ge-
gend nnd enthüllte rin kleines mit Menschen
gefnlltes Boot, daS sich dem Ufer schnell näb-
crle. Alles ist recht, fuhr er fort; in drei
Minute» babe ich eine AdelSkrone anf mei-
nem Hanpt, »nd die Republik ist fnr immer
nnd immer dahin. Da»» sich fröblich gegen
Waschington wendend, sagte rr: "Hier Ge-
»eral, tiinken Sie mi, mi'r ansten glücklichen

l Erfolg »»serer Waffen!" RngSdale's Ange
! begegnete in diesem Augenblick dem dnrch-
! dringenden Blick Waschingtru'S nnd rr senk-te solches wie vom Blitz getroffen zn Boben ;

i seine Hand zitterte bemerkbar, so sebr, d.-f?
er rinen Theil deS Weins anS dem Becher
verschüttete. Nur mit Mübe konnte or ibn
an seine Lippen setzen; dann wandte rr sichgegen daS Fcilster und schien lemaiire» zu
winke». DieskjHanNnng wai d sogleich durch
einen dritte» Kanriieiischnß beantwortet, »nd
gleich darauf ertönte das verbaßle: "Gott
erbalte de» König," gespielt vo» ei»? Musik-
bände in englischer Uniform, die nu» mit ib-
re» Gesichter» maSkirt i» das geräumige Zim-mer marfchirten. Die amerikanischen Offi-
ciere zogen ibre Degen ; jedoch Waschington,
kaliblniig nnd besonnen, mit übereinander
geschlagenen Armen, bemerkte rnbig gegen
sie: "Seien Sir gelassen, meine Hellen, die-ses ist eine Ebre, vir wir nicht erwarteten ;"
tan» sich gegen Rngsdale wendend, fragte er
mit vcriiebmlicher Stimme: "Was soll al-
les dieses bedeuten? sprich!"

"Es bedeutet," erwiederte der Verrätbrr,
indem er feine Hand auf Wafchiiigton's Ach-sel legte, "daß Sie mein Gefangener sind !
ich arretire Sie im Namen des Königs
George."

"Niemals," antwortete der General; wir
mögen i» Stucke gehauen werden, aber gefan-
gen ncbmeii lassen wir uns nicht. Desbalb
macht nnr Raum, feine» Degen gegen die
Wache schwenkend, die mit angelegten Ge-
wehren, wie zum feuern da standen,
im Fall sie einen Verfnch zur Flucht macbe»
sollten. In einem Moment waren die Ge>
webre in Rube gebracht, die Masken vom
Gesicht gerissen nnd zum niederschmetternden
Schrecken !>sngsdale's und aiigenebmen Er-
staune» Waschiugton's, standen seine treuenBegleiter »ud Barkenrnderer vor ihm.

"Ergreift de» Verrätber !" sagte nun sei-
i nerseitS Waschington, "li, zebn Minuten
> von jetzt an, bange er zwischen Himmel und
i Eide, zum warnendeii Beispiel fnr alle Ver-
> Gattin und Tochter warfen sich ibm

! zu Fiißeu uud flebeteu um erbarmen; doch
l ein uiiwideiruflicher Cid war feinen Lippe»
eiiiflobe», daß der Verr.itb nie wieder vo»

! ibm vcrziel ei, werde» sollte, »ach dem von
! dem Erzschelm Arnold. "Um mein eigenes

j Lebe»," bemerkte er, dicke Tbräne» über sein
auedrnckSvolleS Angesicht strömend wegen
dem Schmerz der unschuldigen. Gattin und

i Tochter, "um mein eigenes Leben gäbe ich
! nichts, ?allein die Freibest meines Vaterlan-
des?das Wobl von Millionen, verlangt das
Opfer?der Mcnschbeit wegen bedaure ich
ibn von Herzen; allein, bei meinem Eid,

! nnd nu» in Gegenwart Gottes,?schwöre icb,
daß ich ibm »icbt vergebe» werde."?Gleich
einem Donnerkeil trafen diese Worte Ii? Her-
itn von Mutter und Tochter. Obiimächtig
sanken beide in die Arme der Diener, und ebe
sie wieder zur Besinnung kamen, batte Rngs-
dale mit seinem Leben seine Verrä'berei ge-

büßt. V
ES scheint, daß das Indianermädchen rin

' allgemeiner Liebling der Familie war, solche
! oft besuchte uud den Vorsatz vcn Rngsdale
s gehört batte, den amerikanischen Bcfebleba-
ber »ud andere schätzbare Osftriere iu die >
Hände der Britten an jenem Abend zu ver«
rathe», für welchen Endzweck sie zu dem I>r-
dasfest eingeladen ivoiden waren. In ibrem
feei-m Gerzen die Feinte Amerika«!'b.isirub,
die ihren Ltamin von ih-eu ctugeborueu

. - ' i ,»

düngen vertrieben Kotten, entschloß fle sich,V
ikre Absichten zu vereiteln und warf sich, wie/
vorbesagt, zweimal in Waschington'« Weg
da ikr jedoch ibre Absichten so nicht aelmgenl
wollten, wandte sie sich an seine Begleiter)
die im Besitz des Bootö waren ; kaum hattÄ
sie diese» die wichtige Entdeckung gemacht/,
und die Dämmerung sich in Nacht verweil,-1
drlt, als man wakrnabm, daß eine Parthie '
Br tiischer sich dem Ufer der Hndson's näker»
ten, innerhalb einer kleine» Entfernung von
dem Ort, wo die Amerikaner die Rilckkekr ih-res geliebten Anfükrers erwarteten. Mntkia
in der Sache der Freiheit, und wokl wissend,
daß nnr ihre Uiierschrockenbeit ihnjzii retten
vermöge,?griffen sie die Britten mit Löwen-
mutk au, Überwauden sie nach kurzem Wi-
derstand, nakmen iknrn Waffen »nd Uniform
ab, banden sie und schickten sie nach West-Point Sobald dieses gescheke» war, jogrn
sie die Umforme» an, maskirtrn ikre Gesich-ter, rinpfingen von der rettenden Indianerin
die verabretetr» Zeichen und ?atei, zur be-
sten Zeit vor Nngsdale's Hanfe ei» zn» Ret-
tung Waschington's nnd Schande des Verrä-
ihers.

So entging der Vater seines Vaterlandes
der schmäbligei, Gefangenschaft durch Ver-
mittlung einer weifen Vorsekung, deren schü-
tzender Engel eine junge Indianerin war.?
Ware eS nicht fnr sie gewesen, so fenfzete Ame-
rika noch jetzt im,er den Kelten rineS TyraN«
neu, nnd dessen Kinder miißtrn wabrschrin.
lich noch be»te ihre Kniee vor fremder Ge-
walt benge».

NicholanS Reiiibait, welcher deS Morde«v Ii Conrad Cbrist, von Bern Tannschip, an»geklagt i'l, wird gegenwärtig in der Conrt
! vo» Berks Caiinty verbört.

Neue Güter.
Sliqtl, Keck nnd

i Habe» soel e» ein großes Assortement neu-
! er Güter, schicklich für diese lahrSzrit rrbal-
teu, bestekeiid, unter einem großen Assorte-
ment anderer Güter, aus folgende« :

slich »nd Cassimers von verschlcdrtlen
Fml'cn lind «lualltiitett; Gamms,
wolk'ne, l'.iiiinivollcne »i,d
lie Tarlar imd Aniiichcster Ging-
ßams; 4 »nd t>-4 rnglischc Men-nos; cmfache »nd sigu-
l»lc B.'iioliti de Lainö; London nnd
cinlmimiche Plintö von den neucstcu
Modcn; Echa>rls und Pich-s>Us-
tncher ron imtcrschicdlichcn Eortc,i
inid Glitrn; s)a»dschlil>e Ctniiiipfe,
Gros de ölhiiie, Ponlt de Coie, ?c.
Seide.

G l e i ch 112 a ll s:
Ein Assorteinent Veitel-Tttcher, Gw-

celeie» »nd Irden-Waaren,
wrlclies alles zu den niedrigsten Preise» ver-
kauft wird.

Nov. lv. Niz-bv

Waizcl! wird verlangt.
Die Unterschriebenen sind nun wieder in

den Ztand gesetzt ibre Mübl-Geschäfte fort-
treiben zu können. Sir sind a!fo wie gewobri-
lich lrreit, Waize» a» der Mukle oder an ili-
rem Sto! i banse in Allenralin einzunebmeii,
wofnr sie zn jeder ?rit den köchste» Markt-
preis iezablen. Alle Auen anderer Getrai-
de werten wie gemöknlich eingenommen.

Sager, Kcck »nd Co.
Nov. lv. nq?bv

N a cl) r i ch t,
Wird kiermit gegeben, daß d e Unterzci'ch-»rtc» aIS Crecnroren der Hinterlassenschaft

des verstorbenen C k r i st i a » S ch a n Y,
letztbi» vo» Ober Mi ford Taniischip, Lecha
Cauiity, angestellt worden sind.?Alle Dieje-
nige», welche »och auf irgend eine Art schul-
dig sind, werden daber aufgefordert zwi chen
nun uuv dem 25stcu nächsten März Richtig
keit zu machen ; und Solche, welche rect ts-
mäßige Forderungen an besagte Hinterlassen-
schaft babeu, werden ebenfalls aii's.eforteit
ikre Rechnungen inncrkaib benamier Zeit
wohlbrstätijzt eiiizuhändigen.

Jodn Schany,
Jacob Schany.

Nov. 10. nq?Km

Ocffcntlichc Vendu.
Donnerstags nnd Freitags den 25ste» und

2<»sten November, nächstens um lii Übr Vor-
mittags, sollen am Hause deS verstorbene»
C l> r i st i a n S ch a n tz, in Ober-Miiferd
Taunsclnp, Lecha Cauuly, folgende Artikel
auf öffentlicher Veudu veikanft werde», näm-
lich :

Zwei Kübe, 5 Schweine worunter sich drei
feite befinden, ein Brantweiiikessel, eine Aep-
felmuble, Griiiidbecre» beim Büschel, ein
kupferner uud eiserner Kessel, 4 Vetter ?nv
Bettladen, eine HauSukr mit Kasten, Ofen
mit Rohr, ü Schranke, CärpetS, Drakr, Ti-
sebe »nd Stiible, und sonst noch vielerlei Ar-
tikel zu weilläufrig zu melden.

Die Bedingungen sollen amTage der Ven-
til bekannt gemacht und Credit und Aufwar-kuug gegeben werden, von

John Scbaich, ? .

«Lchantz,
Nov. lv. nq-Zm

Scharfschützen leset dies.
SamstagS den27stcn November nächstens,

01l am Hause vo» JacobFischer, in
Lrerlerstaun

Ein großer Hirsch
>uf VO Schritt mit Schrot auSgefchossen wer-
>en; wozu alle Schutze» in Lecha Cauiny
ingeladen sind, wen» sie daS Herz Kaden ge-
>en die Macuiigier zu schießen. Kommt Bn-
eu wenn ibr den schönen PreiS von den Ma- ,

'

Tie Jeacungier Schützen.
Sollte daS am eben erwäknte»

sein, so soll daS Scheibenschies.
eii auf «amstags den Ilten December stai».
indeu.

Nov. !0, !841. »q^3m


